
DAS ENGAGEMENT DER BENETTON GROUP  
FÜR DIE RECHTE VON FRAUEN BEGINNT  

IN BANGLADESCH UND PAKISTAN  
 

Im Rahmen seines Women Empowerment Programs startet Benetton 
zwei konkrete Initiativen, mit denen angemessene Mittel zur 

Unterstützung von Frauen bereitgestellt werden sollen, die von zu Hause 
aus arbeiten oder im Konfektionssektor in Bangladesch und Pakistan 

arbeiten. 
 

26. Oktober 2016 - Das Projekt Sustainable Livelihood des Women 
Empowerment Programs von Benetton ist ein Zwei-Jahres-Plan zur 
Umsetzung konkreter Initiativen für die Emanzipation und Legitimation 
von Frauen, die in Pakistan zu Hause oder in der Konfektionsfertigung in 
Bangladesch tätig sind. 
 
Das im vergangenen Oktober 2015 präsentierte WE Program steht 
derzeit im Mittelpunkt der Nachhaltigkeitsstrategie der Benetton Group. 
Als Teil der Ziele zur nachhaltigen Entwicklung, die die Vereinten 
Nationen im Rahmen der Agenda 2020 beschlossen haben, wird das 
Programm implementiert, um die Gleichberechtigung und 
Chancengleichheit für Frauen zu fördern. Die fünf Hauptforderungen 
lauten angemessene Mittel für ein menschenwürdiges Leben, 
keine Diskriminierung sondern Chancengleichheit, Zugang zu 
hochwertiger Bildung und medizinischer Versorgung sowie das 
Ende von Gewalt in jeder Form gegen Frauen weltweit.  
 
Ein wesentlicher Schritt zur Stärkung der Frauen auf der ganzen Welt 
besteht darin, ihre Chancen für die persönliche Entwicklung durch 
menschenwürdige und angemessen vergütete Arbeit zu gewährleisten 
sowie sie dabei zu unterstützen, soziale und wirtschaftliche 
Nachhaltigkeit für sich und ihre Familien zu erreichen. Mit diesem Ziel 
vor Augen hat die Benetton Group das Projekt Sustainable Livelihood im 
Rahmen des WE Programs ins Leben gerufen. 

Das Projekt beginnt in Bangladesch und Pakistan, wo Benetton in den 
kommenden zwei Jahren die Aktivitäten der UN-Organisation für die 
Gleichstellung der Geschlechter und die Stärkung der Rechte von 
Frauen, UN Women, unterstützen wird. Die von Benetton hierfür 
bereitgestellten Mittel sollen verwendet werden, um die 
Arbeitsbedingungen und die soziale Position von Frauen zu verbessern, 
die, sowohl zu Hause als auch an Produktionsstandorten, in der 
Textilbranche tätig sind. 

In Bangladesch werden wir 5.000 bis 6.000 Frauen aus dem 
Konfektionssektor unterstützen. Wir werden Schulungen organisieren, 



um ihre berufliche Qualifikation zu erweitern. Wir werden sie dabei 
unterstützen bei den lokalen Banken grundlegende Finanzprodukte in 
Anspruch zu nehmen, wie Konten und Sparbücher zu eröffnen, Kredite 
aufzunehmen, Versicherungen abzuschließen. Außerdem werden wir den 
Dialog mit ihren Arbeitgebern suchen, um in den Fabriken und deren 
Umgebung die Sicherheit der Arbeiterinnen zu erhöhen. 

In Pakistan werden wir rund 1.500 Frauen aus der Industriestadt Sialkot 
unterstützen, vorrangig solche, die arbeitslos sind, die zu Hause oder 
auf den Feldern arbeiten sowie jene, die ethnischen oder religiösen 
Minderheiten angehören. Wir werden sie dabei unterstützen, 
Personaldokumente zu erhalten, die sie benötigen, um sich an Wahlen 
zu beteiligen, sowie Bankkonten zu eröffnen und an Schulungen 
teilzunehmen. Wir werden ihnen und ihren Familien erklären, welche 
Rechte Frauen und Arbeiterinnen zustehen, und dabei unterstreichen, 
wie wichtig es für sie ist, sich an Entscheidungsprozessen auf allen 
Ebenen zu beteiligen. Wir werden uns dafür einsetzen, dass sie mit 
regulären Arbeitsverträgen eingestellt werden, und mit den 
Textilfabriken vor Ort zusammenarbeiten, um die dortigen 
Arbeitsbedingungen zu verbessern. 

Das WE Program von Benetton ist eine weitere Initiative des 
traditionellen sozialen Engagements des italienischen Modeherstellers, 
das dieses Mal noch einen Schritt weiter geht. Denn es vermittelt die 
Botschaft, dass die Gleichstellung der Geschlechter und die Stärkung der 
Rechte von Frauen nicht nur ein Menschenrecht, sondern ein wichtiger 
Schritt ist, um eine friedliche, prosperierende und nachhaltige Welt für 
alle zu schaffen.   
 

 

 

Weitere Informationen: we.benetton.com 

benettongroup.com/media-press 
benetton.com 

facebook.com/benetton           
twitter.com/benetton       

youtube.com/benetton 

 

 

 

 

 

http://www.we.benetton.com/
http://press.benettongroup.com/
https://www.facebook.com/BenettonItalia?brand_redir=229848430415
http://www.benetton.com/
https://twitter.com/benetton
https://www.youtube.com/user/benetton/


 

Benetton WE Program: 

Das WE-Program (Women Empowerment Program) ist ein langfristiges 
Nachhaltigkeitsprogramm der Benetton Group. Es zielt auf die 
Emanzipation und Stärkung der Frauen weltweit ab. 

Um die Ziele der Geschlechtergleichstellung und Stärkung der Stellung 
der Frauen zu erreichen, hat die Benetton Group in Übereinstimmung 
mit der Agenda der Vereinten Nationen fünf Schwerpunkte festgelegt. 

ü Angemessene Grundlage für ein Leben in Würde: Die 
Garantie, dass Frauen einer würdigen Arbeit an einem sicheren 
Arbeitsplatz nachgehen und sich deshalb gesellschaftlich und 
ökonomisch emanzipieren können. 
 

ü Nichtdiskriminierung und Chancengleichheit: Null Toleranz 
gegenüber jeder Form von Diskriminierung. Frauen und Mädchen 
müssen die gleichen Chancen wie Männer und Jungen in allen 
Lebensbereichen und auf allen Entscheidungsebenen haben.  

 
ü Qualität der Bildung: Bildung macht den Unterschied zwischen 

einem sicheren und einem prekären Leben. Darum muss allen 
Mädchen und Frauen eine Ausbildung mit Niveau, die auf allen 
Ebenen zugänglich ist, gewährleistet werden. 

 
ü Gesundheitsversorgung: Frauen verdienen eine angemessene 

Gesundheitsversorgung zu einem erschwinglichen Preis, das 
Recht auf eine sichere Mutterschaft und den allgemeinen Zugang 
zu Gesundheitsdiensten in der Schwangerschaft - auf jeder 
sozialen Stufe.  

 
ü Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen: Bis 2030 müssen 

Gewalttaten gegen alle Mädchen und Frauen, sowohl im 
öffentlichen als auch im privaten Bereich, vollständig 
verschwinden. Dies schließt den Frauenhandel, alle Formen der 
sexuellen und sonstigen Ausbeutung sowie brutale und 
erniedrigende Praktiken wie Genitalverstümmelung und die 
Verheiratung von Kinderbräuten ein.   


